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TILEGNET
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• i Niendorf i Holsten ”/» 1843 — f i Aarhus 12/n 1919
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FORORD")



ED Udarbejdelsen af denne Stamtavle har jeg lagt V de af August Friedrich Woldsen i Aaret 1841 ned-  skrevne Optegnelser vedrørende Slægten til Grund.



Disse Optegnelser følger imidlertid ret nøje den agna



tiske Linie (Mandslinien) i denne Gren af Slægten og selv  om August Friedrich Woldsen ved indgaaende Studier i  Kirkebøgerne naar ca. 300 Aar tilbage i Tiden, har jeg  dog anset det for ønskeligt at faa medtaget andre Grene  af Slægten og en nærmere Omtale af de Slægter, der er  indgifte i Skvgtcn Woldsen.



I den Anledning har Hr. Stadlsekretær .1. Henningsen  af Husum, der har et nøje Kendskab til Byen Husums  Historie, givet, ikke alene en interessant Skildring af  Slægten Woldsen, men ogsaa af Slægten Asmussen; disse  to Slægter var omkring Midten af forrige Aarhundrede  nær knyttede til hinanden.



De to mest fremtrædende Medlemmer af Slægten  omkring Midten af forrige Aarhundrede var utvivlsomt  August Friedrich Woldsen og Kusinen Frøken Anna Ca



tharina Asmussen; disse lo Medlemmer af Slægten, der  begge henlevede Deres Liv i ugift Stand, døde begge i  Aaret 1868 og efterlod betydelige Midler til Fordel for  deres Fødeby Husum.



August Friedrich Woldsen var Storkøbmand i Ham



burg, men tilbragte Sommeren i sin Fødeby Husum og  Anna Catharine Asmussen drev indtil sin Død den fra  Faderen nedarvede Bryggerivirksomhed.


•) Übersetzung Selle (Ml.
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Fru Emilie Ilamkens giver i sine ”Jugend-Erinne



rungen aus All-Husum“ en interessant Skildring fra Au



gust Friedrich Woldsens Sommerh jern, et Hjem, der bar  Præg af Retskaffenhed og en nobel Tankegang hos dets  Beboer — i det hele et fornøjeligt Billede af et gammelt  Patricierhjem i Datidens Husum; Byen har da ogsaa hæd



ret disse to Menneskers Minde ved den Mindebrønd, der  er rejst paa Byens Torv til deres Ære.



Ogsaa Advokaten og Digteren Theodor Woldsen Storm,  en Fætter til Aug. Fr. Woldsen, fortjener Omtale her i  dette Skrift; Theodor Storm, som hans Digternavn var,  døde i Aaret 1888; en Portrætbuste af Theodor Storm er  rejst i Byens Anlæg.



Det har været mit Ønske med denne Stamtavle at  befæste Mindet om de hedengangne Slægter, ikke blot til  Glæde for den nuværende, men ogsaa for de kommende  Generationer.



Forinden jeg slutter disse Linier føler jeg Trang til al  udtale en Tak til de Mennesker, der har været mig behjæl



pelig med at samle disse Slægtsminder: Hr. Stadtsckretær  J. Henningsen, Hr. Rechtsanvalt Th. Thomsen og Fru  Emilie Ilamkens; endvidere en Tak til Fru C. F. Mulder  van Schermbeck og Hr. Ritmester Edward Woldsen, der  har bidraget til Udbygning af henholdsvis den hollandske  og den tyske Linie.



Naar jeg har valgt i det væsentlige at fremstille denne  Stamtavle i del lyske Sprog, skyldes det Hensynet til de  mange hollandske og tyske Medlemmer af Slægten.



Klampenborg, i Maj 1932.


(Danmark)



JOH. FR. WOLDSEN.
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AUSGEARBEITET NACH DEM STAMMBUCH VON AUG. FR. WOLDSEN VOM JAHRE 1841



Im März Monat des Jahres 1841 habe ich hey meiner Anwesenheit  in Husum die alten Kirchenbücher in Husum und zu Olderup einem  Dorfe ohnweit Husum nachgesucht, und darin folgende Nachrichten  in BetrefT unserer Vorfahren gefunden:



Wold Nommensen geboren zu Padelek einem Dorfe zwischen  Eyderstedt und der Insel Nordstrand, welches Dorf mit mehreren  anderen hey einer grossen Slurmflulh 1634 untergegangen ist. Dessen  Sohn,



Ingwer Woldsen, geboren zu Padeick der Stammvater unserer  Linie, sowohl als der jetzt erloschenen Christian Albrechlschen Linie,  verheirathet mit Margaretha Siemcnsen in Padelek. Nach mündlichen  Berichten alter Leute soll unser Stammvater, Ingwer Woldsen, bey der  grossen Sturmfluth, worin Padelek untergegangen ist, in einer Wiege  bey Arlewatt angelrieben seyn und ist derselbe auf dem adlichen Gute  Arlewatt, genannt das rolhe Haus, wovon jetzt noch ein Paar Scheunen  oder Wirtschaftsgebäude bestehen, anfangs Bauknechl später aber  Pächter oder Voigt gewesen, wie er auch in den Kirchenbüchern Voigt  auf dem rothen Hause zu Arlewatt genannt wird. Seine Kinder waren:



Christian Albrecht Woldsen, der Stammvater seiner jetzt erlosche



nen Stormschen Linie, geboren zu Arlewatt den 8. Dezember 1665,  gestorben 16. Februar 1719, und der Mann dessen in der 200 jäh



rigen Kirchengeschichte der Stadt Husum durch Krafft so rühmlich  erwähnt wird. In der Haus-Bibel, welche Advocal Storm noch besitzt,  hat dieser Christian Albrecht Woldsen eigenhändig folgendes nieder



geschrieben = Anno 1665, den 8. Dezember umb 11 Uhr bin ich durch  Gottes Gnaden auf dem adlichen Gute Arlewatt gebohren, und habe  in dem Bad der heiligen Taufe den Nahmen Christian Albrecht emp



fangen, dabey sind meine Gevatter gewesen: Ihre Hochfürstliche Durch



laucht zu Schleswig und Holstein, Herzog Christian Albrecht, Herr  Petrus Pauli, Camineralh bey Hochfürstliche Durchlaucht zu Schleswig 



—Holstein, verwittwete Fürstin Maria Elisabeth, die Frau Cammer



dienerin, Barbara Heinemans.
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Mein lieber Vater ist gewesen seliger Herr Ingwer Woldsen, seliger  Wold Nommensen Sohn in Padclek, meine liebe Muller selige Marga



retha Woldsen, seliger Herr Johan Siemensen in Padelek eheleibliche  Tochter.



Von diesen meinen christlichen Vor Eltern bin ich gezeugel und  gebohren.



Mit anwachsenden Jahren ist meiner herzlieben Ellern ihre vor



nehmste Sorge gewesen (davor ich ihnen von Herzen ewig danke), mir  fleiszig zur Schulen zu halten, darin sie mir durch Gottes Gnade so weit  haben bringen lassen, dass ich in Lesen, Schreiben, Rechnen, wie auch  in mein Christcnthum ein solch fundament geleget, dass ich Gott und  Menschen zu dienen bequem war, darauf sie mir denn I. N. I. Anno 1680  am 1. Februar bey Herrn Joachim Jovers, Kaufmann und Rathsver



wandten, alliier bestätigt dessen Handlung zu erlernen und dadurch  unter des Höchsten Segen mein Brodt zu gewinnen. Bey dem ich denn  mit 11 Jahr meine schuldigen Dienste mit aller Sorgfallt getreulich  verrichtet, und darauf im Nahmen Gottes nach herzlichem Gebet und  mit Gulfinden von meinen lieben Eltern meine Handlung anzufangen  mir vorgenommen. Zu dem Ende bin ich Anno 1690 den letzten Oslertag  unter Gottes Geleite mit Schiffer Jacob Dau auf Amsterdam gegangen,  mit ombtrenl 1000 Rlhlr. an Wcchselbriefen darunter aber nicht über  100 Rlhlr., so mein eigen Capital war, in dem festen Vertrauen zu  meinem Gott, dass er mein christlich Vornehmen gesegnet und meiner  herzlichen Ellern Wunsch und Gebet mit dem meinen nicht unerhört  seyn lassen würde, darin ich denn auch nicht gefehlel, sondern so von  dem grossen Golt bis auf diese Stunde gesegnet bin, dass ich meine  lieben seligen Eltern sowohl als meinem Golt vor den mir Anwün-  schcnden. Erbetenen und so gnädig erhörten Segen, nun und nimmer



mehr genug kann loben und danken.



Wenn ich nun dabay noch nach des Höchsten Willen meinen Ehe



stand zu 4 Malen verändern musste, und mit meinen vier lieben Frauen  13 liebe Kinder bis dato gezeuget, davon noch 6 im Leben und 7 bey  Gott seyn, wie vorstehend breiter zu sehen ist, so sind dadurch und  dabey auch allcrley hochbetrüble Stunden und Tage, sowohl wegen  meiner grossen schweren und unglücklichen Zufälle in der Handlung  als sonsten mit unlergelaufcn, indes danke ich so viel mehr meinem Golt  von ganzem Herzen und Seelen, dass er mir bey so vielen mit unterlau



fenden, unglücklichen und betrübten Fällen an Guth und Blut, bis auf 

diese Stunde so wunderlich geführct so mächtig beschützet, so kräftig 

getröstet, väterlich versorget, und so reichlich gesegnet hat. Der gute 

fromme Gott erhalte mir meine liebe Frau und Kinder mit allen den 

lieben Meinigen fortan in seinen Gnaden und reichen Segen an Seele 

und Leih zu diesem und dem ewigen Leben. Er regiere uns alle zu aller 

Zeil und Stunde mit seinem heiligen und guten Geiste, dass wir Gott
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und unseren Nächsten nach allem Vermögen bis an unser seliges Ende  dienen. Ihm dem dreyeinigen hochgeloblen Gott, sey Lob, Ehr und  Preis von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen !



Anno 1715, Mai 26.



Christian Albrecht Woldsen.



Ingwer Woldsen hinterlies äusser dem obengenannten Christian  Albrecht, folgende Kinder:



Maria Elisabeth Woldsen, ♦ 9. Aug. 1667.



Curt Christoffer Woldsen, ♦ 17. Aug. 1669, t 21. Jan. 1672.



Maria Elisabeth Woldsen, ♦ Lälare 1676.



August Friedrich Woldsen, ♦ 21. Jan. 1672.



Johan Wilhelm Woldsen, * 8. Trinitatis 1678.



Hans Ludwig Woldsen, * 13. Trinitatis 1681.



Peter Samuel Woldsen, * 4. Jan. 1684.



Ingwer Woldsen, ♦



August Friedrich Woldsen, * 21. Januar 1672, der Stammvater  unserer Linie. Seine Gevatter waren bey der heiligen Taufe: Seiner  Hochfürstlichen Durchlaucht Herzog August Friedrich, Prinzessin Anna  Dorothea und Junker Johann Werner von Lutzenburg, Kammerjunker  Ihrer Hochfürstlichen Durchlaucht. Verheir. mit Catharina Margaretha,  geb. N. N. und zeugete mit derselben.



Christian Albrecht Woldsen, unseren Grossvater, * 7. März 1726,  t 4. Febr. 1763, verheir. mit:



Eike Steensen, unserer Grossmutter, * 20. Sept. 1727, | 3. Febr. 1803. 



Deren Kinder waren:



Marten Woldsen, ♦ 1. Mai 1754, verheir. n\it Magdalena Petersen.



Catharina Woldsen, * 29. Febr. 1760, verheir. mit Hans Asmussen.



Christian Albrecht Woldsen, * 5. Mai 1757, verheir. mit Anna  Margaretha Haring aus Rödcmis.



August Friedrich Woldsen, unser Vater, * 15. Novbr. 1751, f 20. 



Sept. 1806, verheir. mit:



Agatha Nissen, unser Mutter, ♦ 12. Dez. 175(>, f 14. Juli 1835. 



Kinder:



Agatha Catharina Woldsen, ♦ 22. Novbr. 1779, verheir. mit Apo



theker Friedrich Becker aus Grönningen bei Halberstadt, der die Apo



theke auf der Insel Föhr hatte. ♦ 1812, f 24. Nov. 1840.



Magdalena Christina Woldsen, * 22. Dez. 1780, t 16. Jan. 1854.



Christian Albrecht Woldsen, ♦ 6. Aug. 1782, t Jan. 1783.



Christian Albrecht Woldsen, ♦ 22. Sept. 1784, t April 1786.



Ingwer Woldsen, ♦ 13. Oklbr. 1785, f 29. Dez. 1857.



Catharina Margaretha Woldsen, ♦ 2. Aug. 1787, f 3. Febr. 1865.
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Christian Albrecht Woldsen, * 25. März 1789, f 26. Jan. 1868. 



August Friedrich Woldsen, ♦ 23. März 1792, t 11. Dez. 1868. 



Friedrich Woldsen, * 3. Juli 1793, f 21. April 1868.



Johann Nicolai Woldsen, * 28. Novbr. 1794, t 9. Sept. 1872. 



Anna Elsabe Woldsen, * 7. Jan. 1795, t Aug. 1803.



Von diesen 11 Kindern war Johann Nicolai Stammvater  der Holländisch-Dänischen Linie.



Johann Nicolai Woldsen. der, wie seine anderen 10 Ge



schwister in Husum geboren ist, schreibt persönlich in das  Stammbuch:



”Im November Monat des Jahres 1820 kam ich nach Amsterdam,  arbeitete am Comptoir von Wohlmann & Co. und fing im Monat April  1823 mein eigenes Geschäft an.



Am 4. Novbr. des Jahres 1830 verheir. ich mich mit Anna Louise 

Broms, * 10. Oktbr. 1811.”
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Holländisch-Dänische Linie:



Johann Nicolai Woldsen. Dän. Generalkonsul in Amsterdam. * 28. Novbr. 1794 in Husum,  t 9. Sept. 1872 in Haarlem. Verheir. mit Anna Louisa Broms, 4. Novbr. 1830 in Amsterdam,



10. Oktbi. 1811 in Amsterdam, | 30. Juli 18/4 in Haarlem. (Tochter des vestorbenen Abraham  Joachim Broms u. der Anna Catharina Agatha, geb. Kleffk.



Kinder:



Agatha Augusta Woldsen.  Catharina Woldsen.


♦ 7. Ang. 1831. t 9. Sept. 1904. Getauft im Hause 1. Sept. 1831 
 durch Pastor Ebersbach. Gevatter Mama Woldsen in Husum 
 und der Bruder Aug. Friedrich in Hamburg. Verheir. mit


P. C. August Hauschild aus Lübeck 23. April 1857.



Anna Josephine Woldsen.


♦  23. Sept. 1832. t 12. Fehr. 1907 in Amsterdam. Getauft im
 Hause durch Dr. Jacobi. Gevatter: Mama Broms. 


Unverheir.



August Friedrich Woldsen.


♦  7. Oktbr. 1835. t 23. Jan. 1873 auf Madeira. Getauft im 
 Hause 4. Novbr. 1835 durch Dr. Jacobi. Gevatter: Mein Bruder


August Friedrich in Hamburg.


Verheir. mit Caroline Vérone Brauer d. 5. Aug. 1870.



Johan Fredrik Woldsen.


♦  29. Jan. 1838 in Amsterdam, t 10. März 1919 in Kolding. 


Getauft im Hause durch Domine Helper Sesbrugger. Gevatter:


Mein Schwager Joh. Fr. Broms.


Verheir. 18. Novbr. 1864 in Amsterdam mit Marie Wilhelmine 
 Peters aus Niendorf in Holstein.


♦  28. Sept. 1840. t 7. Mai 1914. Getauft im Hause 1. Novbr. 1840 
 durch Domine Helper Sesbrugger. Gevatter: Meine Cousine


Anna Catharina Asmussen in Husum.


Verheir. mit J. C. van Schermbeck d. 16. Sept. 1872.



Christian Albrecht Woldsen.


♦  22. Dez. 1843 in Amsterdam. + 11. Aug. 1846 auf Muiderberg.


Getauft im Hause durch Domine Helper Sesbrugger. 


Gevatter: Mein Bruder Christian Albrecht in St. Thomas.



Gustaf Nicolai Woldsen.


♦  20. Dez. 1845. Getauft im Hause durch Domine Helper 
 Sesbrugger. Gevatter: Ich selbst. Nach einem Leiden von 
 11 Wochen an den Zähnen und darauf gefolgten Masern


gestorben 26. März 1847 in Amsterdam.


Louise Magdalene Woldsen.


♦  26. Jan. 1848 in Amsterdam, t 28. Juni 1869 in Amsterdam. 


Getauft im Hause 12. März 1848 durch Domine Helper 
 Sesbrugger. Gevatter: Meine Frau und meine Schwester


Magdalene in Husum. Unverheir.
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Agatha Augusta Woldsen. * 7. Aug. 1831. f 9. Sept. 1904 in Haarlem. Verhcir. mit Peter  Christian August Hauschildt d. 23. April 1857. * 24. März 1826. f 28. Mai 1888 in Haarlem.


Kinder:



Henriette Louise Hauschildt.


♦ 6. Febr. 1858 in Amsterdam. 


Verheir. mit Stephan Christoph Klatte.



August Friedrich Hauschildt.


♦ 9. Oktbr. I860 in Amsterdam. Verhcir. 


mit Anna Susanna Reichard d. 25. Juli 
 1889.  ♦ in Mannheim 25. Juli 1870.


t 13. Dez. 1931 im Heemstede.


Johan Ernst Hauschildt.


♦ 20. Juni 1890 in Amsterdam.


Kinder: 


Carl Gustav Hauschildt.


* 2. Novbr. 1892 in Amsterdam.


Paul Stephan Hauschildt.


* 15. Dez. 1894 in Amsterdam. Verheir. 


mit Johanna Maria Bosman d. 28. Sept. 


1922. ♦ 19. Juli 1900 in Alkmaar.


Kind:


Paul Stephan Hauschildt. ♦ 1. Sept. 1923.



Anna Caroline Hauschildt.


* 18. Novbr. 1862 in Amsterdam. Verheir. 


m. Carl Gustav Reichard d. 19. April 1883.


♦ 25. April 1854 in Mannheim.


t 9. Aug. 1931.



Maria Catharina Hauschildt.


♦ 10. Jan. 1864 in Amsterdam.



Johann Christian Hauschildt.


2. März 1868 in Amsterdam.


Kinder:


Friedrich August Reichard. 


♦12. Novbr. 1884 in Amsterdam. 


Unvcrheir.


Louise Elisabeth Reichard.


♦ 1. Dez. 1886 in Amsterdam. Verheir. 


mit Abraham Immink d. 22. April 1909.


♦ 27. Febr. 1882.


t 17. März 1931 in Hilversum.


Kinder:


Abraham Petrus Imniink. ♦ 21. Dez. 1910 in Amsterdam. 


Carl August Immink. ♦ 29. Aug. 1912 in Amsterdam. 


Elsa Immink. ♦ 6. Aug. 1917 in Amsterdam.
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Johan Fredrik Woldsen. * 29. Jan. 1838 in Amsterdam, f 10. März 1919 in Kolding. Verheir, in  Amsterdam mit Marie Wilhelmine, geb. Peters, 18. Novbr. 1864. * 12. Mai 1843 zu Niendorf 



in Holstein, f 12. Dez. 1919 in Aarhus.



Anna Dorthea Woldsen. ♦ 29. Juli 1870 auf Roedgaard (Jylland). Verlieir. mit Oberlehrer Christian Vilhelm Stilling in Aarhus. ♦ 5. Febr. 1867 in Silkeborg.



Kinder:



Frida Marie Stilling. Oscar Emil Stilling. Holger Vilhelm Stilling.


♦ 22. April 1892. Verheir. mit Lehrer * 19. Novbr. 1893. Verheir. mit Lilli ♦ 9. April 1895. f 9. Jan. 1896.


Johannes Høiriis. * 7. Dez. 1892. Mejer. * 8. Novbr. 1898.


Kinder: Kinder:


Preben* Christian Iløiriis. ♦ 1. Oktb. 1920. Jørgen Vilhelm Stilling. ♦ 26. März 1920.


Kirsten Høiriis. 12. Juli 1925. Vibeke Stilling. ♦ 23. April 1928.



Henning Emil Woldsen. * 7. März 1872 auf Roedgaard. Verheir. mit Helga, geb. Petersen. * 14. Juni 1876 in Kolding. 



Kinder:



Oluf Woldsen.  Johan Woldsen.


♦ 7. Aug. 1905.  ♦ 19. Oktbr. 1900.



Johan Frederik Woldsen. ♦ 24. Mai 1873 auf Roedgaard. Verheir. mit Ellen Sigrid Eva, geb. Pogge. ♦ 20. Febr. 1884.



in Kopenhagen. 



Kinder:



Carl Johan Woldsen.



* 4. März 1907. Else Woldsen.  Niels Flemming Woldsen.



* 22. Jan. 1909.  ♦ 19. April 1914.



Carl Louis Woldsen. * 14. Juni 1874 auf Roedgaard. Verheir. mit Aricha, geb. Olsen. ♦ 14. März 1878 in Kopenhagen,  (wohnen seit 26 Jahren in Perth Amboy, U. S. A.).



Helga Jenny Woldsen.


♦ 3. Aug. 1904 in Kopenhagen. Verheir. 


mit George Farroat 24. Oktbr. 1926.



Kinder :



Ellen Marie Woldsen.


* 26. Febr. 1906 in Perth Amboy.


Kind:


Ester Helga Farroat. * 18. Febr. 1928.



Viggo Woldsen.


* 11. Jan. 1912 in Perth Amboy.



Agnes Ottilia Woldsen.


*  24. Dez. 1907 in Perth Amboy.



Astrid Woldsen.


♦  20. Juli 1915 in Perth Arnboy.



Viggo Woldsen. ♦ 28. Juni 1877 auf Wissingsininde (Jylland). Unverheir.
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August Friedrich Woldsen. * 7. Oktbr. 1835 in Amsterdam, f 23. Jan. 1873 auf Madeira. Ver



heir. mit Caroline Verone Brauer aus Lübeck 5. Aug. 1870. * 27. Sept. 1843.



Kind:



Henriette Louise Woldsen.


* 9. Novbr. 1871 in Funchal auf Madeira.


t 12. Sept. 1889 in Lübeck.



Catharina Woldsen. * 28. Sept. 1840 in Amsterdam, f 7. Mai 1914 in Haag. 



Christiaan van Schermbeek. Polizeidirektor in Haag, 10. Sept.



1840 in Oorschot. f 17. Dez. 1902 in



Verheir. mit Johan 1872 in Amsterdam. * 5. Aug. 



Haag.



Kinder:



Edward Johannes van Schermbeek.


♦ 14. April 1874 in Haag, f 21. Jan. 1921 in 
 Houtsbaai, Wijnberg bei Kaapstad (Süd- 
 Afrika). Verheir. mit Megg Carmichel.


Kinderlose Ehe.



August Johan van Schermbeek.


* 26. Sept. 1875 in Haag, f 19. Kehr. 1923 
 in Heidelberg.


Unverheir.



Johan Nicolai van Schermbeek.


* 8. Jan. 187G in Haag, f 5. Juni 1923 
 in Berlin.


Unverheir.



Carolina Frederika van Schermbeek.


*  19. Sept. 1881 in Haag.


Verheir. mit Johannes Adrianus Mulder 31. Mai 1996 in Haag,


*  24. März 1873 in Delft.


Eine rochier:


Catharina Midder. * 29. März 1907 in Johannesburg (Süd-Afrika).
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Christian Albrecht Woldsen. * 25. März 1789 in Husum, f 26. Januar 1868 in Hamburg (lebte  auf St. Thomas in Westindien). Verhcir. mit der Tochter eines englischen Arztes, Mr. Todd.



Kinder:



Waldemar Woldsen.


♦ St. Thomas, Weslindien.



Hermann Woldsen.


♦ St. Thomas, Weslindien. 


Verheir. mit Agnes Giissefeld. 


Kinderlose Ehe.



Alida Woldsen.


♦ 15. Febr. 1840. St. Thomas, 
 West indien.


t 3. Sept. 1926 in Coburg. 


Verheir. mit Steuerrath 
 Rudolf Othberg in Coburg.



Alice Othberg.  Klara Othberg.


♦ 8. März 1865 in Bre- ♦ 5. Juli 1866 in Gotha, 
 men. Verheir. mit  Unverheir.


Generalmajor a. D.


Viktor Pierer.


t in Bernburg/Saale.



Rudolph Othberg.


♦ 29. Juni 1868 
 in Gotha.



Hermann Othberg.


♦ 22. Febr. 1875 
 in Coburg.



Helene Othberg.


♦ 8. Mai 1880 in Coburg.



Hans Pierer.



«


t 1912 zu Gotha.



Asta Pierer.


Verheir. mit
 Hauptmann a. D. 


Freiherr von Bodmer 
 in Bernburg.



Edward Woldsen.


♦ 24. April 1902. 


t 12. Sept. 1902 
 zu Strassburg.


Fortsetzung Seite 19.



Edward Woldsen.


♦ 24. Juli 1844. St. Thomas, 
 West indien.


t 14. April 1877 in Coburg. 


Verheir. mit Ludwina Spohr.


♦ 28. Nov. 1845. 


t 31. Oktbr. 1909 in Coburg.



(Junge)? Woldsen. Edward Woldsen.


♦ und t 3. Jan. 1874.  ♦ 28. Mai 1877 zu Coburg.


Kgl. Preuss. Rittmeister a. D. 


Verhcir. mit Helene Schmidt.


♦ 6. Jan. 1881.


Tochter des Generalleutnant 
 Schmidt zu Strassburg/Elsass.



Kinder in erster Ehe:



Hedda Woldsen. Helga Woldsen. Karin Woldsen.


♦ 28. Okt. 1903 in Strass- ♦ 24. Juli 1905 in Strass


burg. Verheir. 19. Okt.


1929 mit Rolf Bielefeld/


Etlingen.


Verlagsbuchhändler.


bürg. Verheir. Febr. 


1930 mit Hanns Arens. 


Propagandachef 
 in Insel verlag.


♦ 28. Nov. 1907 
 zu Strassburg.


t Febr. 1919 in 
Lethmathe/West falen.



(17)Fortsetzung!



in zweiter Ehe: Charlotte von Keller, Tochter d. Kittm. a. D. von Keller. • 23. Febr. 1882. t 5. Novbr. 1921 zu Breslau. 



Kinderlose Ehe.



in dritter Ehe: Doris Mehne, Tochter d. Fabrikd. Dr. Paul Meline zu Ainsee (ehemalige Prov. Posen). * 21. Nov. 1902  zu Ainsee.



Kinder:



Edward Woldsen.  Eike Woldsen.  Christian Albrecht Woldsen.


♦ 10. Jan. 1923.  * 8. Jan. 1925.  ♦ 6. Mai 1920. CO
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A.



STAMMTAFEL DER FAMILIE WOLDSEN


AUSGEAHBEITET VON STADTSEKRETÄR .1. HENNINGSEN



Elternreihe :



I.  Wold Nommensen (Nurn-  mensen) wohnhaft zu Pa-  deleck (Padelack) in der  altfriesischen Lundenhcrg-  harde bei Husum.



II.  (Siehe I. 2) Ingwer (In-  guer) Woldsen geboren zu 



Padeleck, zunächst Bau



knecht, dann Vogt des Gu



tes Arlewatt. Wahrschein



lich zu Husum verstorben,  war verheiratet mit Marga



retha, einer Tochter des Jo



hann Simonsen zu Pade



leck.



Kinderreihe:



1)  Wold Woldsen, Bürger zu  Husum, Mitglied der Husumer  Schützengikle v. 158G, verhei



ratet mit Maria Peters seit  1655 in Husum und daselbst  1673 gestorben.



2)  Ingwer (Inguer) Woldsen, von 1665  1685 Vogt auf dem sg. Roten Hause zu Arlewatt,  Kirchspiel Olderup.



3)  Lucia Woldsen, heiratete 16G7  Heinrich (Hinrich) Albertsen  auf der Heide bei Olderup.



1 ) Christian Albrecht Woldsen  (siehe zu III), geboren Ende  1665, getauft am Mittwoch  nach dem 2. Advent — nach  der eigenen Angabe geboren  am 8. Dez. 1665.



2)  Maria Elisabeth, * 1667, am  9. Aug. 1667 getauft; t 1668,  35 Wochen alt.



3)  Curt Christopher, ♦ 1669, am  17. März getauft.



4)  August Friedrich (siehe zu  IV), ♦ 1672, getauft am 24. 



Jan. 1672.



5)  Maria Elisabeth, geb. 1676,  am Mittwoch nach Lälare ge



tauft.
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Elternreihe:



III.  (siche II. 1). Christian  Albrecht Woldsen, * 8. Dez. 



Ißß5 zu Arlewatt Kirchspiel  Olderup, Kaufmann in Hu



sum, f das. Iß. Fehr. 1719. 



Verheiratet:



in 1. Ehe seit 1693 mit Aga



tha, Tochter des Kauf



mannes und Bürgermei



sters Simon Petersen in  Husum.



in 2. Ehe seit lß98 mit  Maria Elisabeth, Tochter  des Hofpredigers der  Herzogin Maria Elisa



beth in Husum, Magister  Petrus Petreus oder Pe



tersen in Husum;



in 3. Ehe mit Friederike  Amalia, Tochter des  Claus Jensen, Hausvogt  auf Gottorf;



in 4. Ehe mit Anna Maria,  geb. Heinken, Tochter  des Advokaten Friedrich  Heinken in Husum, die  ihn als Witwe überlebte,  (siehe Husumer Stif



tungsbuch S. 204).



Kinderreihe:



6)  Johann Wilhelm, * 1678, am  Dienstag nach 8 Trinitatis  getauft; t um 1729. (Siehe  unter Stiftungen und Schen



kungen der Farn. Woldsen).



7)  Hans Ludwig, *  1681, am Mittwoch nach 13 Trinitatis  getauft.



8)  Peter Samuel, * 1684, am 4. 



Jan. 1684 getauft.



Aus 1. Ehe:



1)  Simon Woldsen (siche V) *  8. März 1696 in Husum, t 21. 



Jan. 1765 daselbst.



2)  Ingwer Woldsen, geb.  , t 28. Sept. 1727 in Husum; 



beide waren Kaufleute in  Husum.



Aus 2. Ehe: 6 Kinder, davon 4  vor den Eltern verstorben; 



am Leben blieben:



3)  Johann Jochim, ♦  , t 28. März 1733.



4)  Johanna, verheiratet mil Dr. 



Gottfried Walther in Ham



burg.



Aus 3. Ehe:



5)  Agathe Maria Amalie.



6)  Christian Albrecht.



Aus 4. Ehe: Keine Kinder.



(Die Tochter zu 5 war verehelicht  mit dem Tönninger Bürger



meister Wilhelm Siebeneck  und die Tochter aus dieser  Ehe, Friederike Amalia, mit  dem Advocalen Henning  Wedderkop in Husum und  seit 1764 mit dem Dr. med. 



Hans Hermann Sielenlz in 

Schleswig.
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Elternreihe :



IV.  (siehe II. 4.) August  Friedrich Woldsen, getauft 24. Jan. 1672, f 



verheiratet mit Catharina  Margaretha, geb. N. N.



Kinderreihe:



Sohn Christian Albrecht, ♦ 7.



März 1726 (siche zu VI).



V.  (siehe III 1.) Simon Wold



sen, * 8. Aug. 1696 in Hu



sum, f das. 21. Jan. 1765  (69 Jahre 10 Monate 18 Ta



ge alt) Kaufmann u. seit  1747 Bürgermeister in Hu



sum. Verheiratet:



in 1. Ehe seit 1720 mit Inge



borg geb. Jensen, * 3. 



Dez. 1699, f 2. Sept. 1727  (V. Bürgermeister Fried



rich Jensen, M. Cathari



na, geb. Wiehler in Hu



sum ).



in 2. Ehe seit 1729 mit Mar



garetha, geb. Möller, f  1744. (Vater Kaufmann  Friedrich Möller in Flens



burg, M. Margaretha,  geb. Boysen das., Letz



tere t Jini 6. Aug. 1764 in  Husum, 86 Jahre weniger  3 Wochen u. 3 Tage all).



Aus 1. Ehe:



1)  Agatha, verheiratet seit 2. 



Dezember 1739 mit dem  Ober- u. Landgerichtsadvo



katen Christian Jansen in  Ilusum. Sic war geboren 27. 



Dez. 1711 und gestorben 1. 



Oklbr. 1785. Der Ehemann  war in Husum geboren und  starb das. am 10. Januar  1785, 73 Jahre 2 Wochen 3  Tage all. Er war ein Sohn  des Husumer Bürgermeisters  Johann Jansen und der Aga



the Süchting aus Flensburg  (wohl eine Tochter des Detlef  Süchting No. 44 der Moller-  sehen Tafel), gestorben 8. 



Jan. 1787 in Husum.



Aus der Ehe der Agatha  Woldsen entstammten ein  Sohn: Simon Jansen, Kauf



mann in Husum und seil 21. 



Oktober 1774 verheiratet mit  Christina Juliana Ingwersen,  einer Tochter der unter V. 4. 



bezeichneten Eheleute, eine  Tochter Ingeborg Margare



tha Jansen, ♦ 10. Nov. 1743. 



t 20. Okt. 1827; diese war  seit 14. Sept. 1763 verheiratet  mit dem Husumer Bürger



meister Berend Feddersen, 



♦ 17. Mai 1735, f 20. Oktbr. 



1804.
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Elternreihe: Kinderreihe:



2)  Friedrich Woldsen (siehe  VII), Kaufmann und Rats



verwandter in Husum, ♦ 9. 



Nov. 1725, t 4. Jan. 1811 da



selbst, verheiratet mit Lucia,  geb. Petersen, ♦ 6. Fehr. 1730  in Flensburg, f 7. März 1806  in Husum.



Aus 2. Ehe:



3)  Simon (siehe VIII). Wein



händler und Ratsverwandter  in Husum, geboren um 1732,  t 13. März 1791 daselbst.



4)  Lucia Margaretha, verheira



tet seit 1. Sept. 1756 mit dem  Diakonus Broder Ingwersen  in Husum.



VI.  (siehe zu IV). Christian  Albrecht Woldsen, geboren  zu Husum 7. März 1726; 



Kaufmann, verheiratet seil 12.  Mai 1747 mit Eike, geb. 



Steensen, geb. 20. Spt. 1727  in Hattstedt, y 3. Febr. 1803  in Husum (Tochter von  Marten Steensen in Hatt



stedt und Catharina, geb. 



Sax aus Wobbenbüll). Ei



cke Woldsen war vom 6. 



Febr. 1768 bis 3. Fehr. 



1803 in 2. Ehe verheiratet  mit Christian Asmussen in  Husum (Tafel B zu III)  hatte aber aus dieser Ehe  keine Kinder.



1)  August Friedrich Woldsen  (siche IX), ♦ 15. Novbr. 1751,  t 20. Sept. 1806 in Husum.



2)  Marten Woldsen (siehe zu  X), * 1. Mai 1754, | 5. Jan. 



1815 in Husum.



3)  Christian Albrecht Woldsen, 



♦ 5. März 1757, f 5. März  1835 zu Husum. Verheiratet  mit Anna Margaretha Har



ding aus Rödemis, t 1831; 



war eine Tochter des An



dreas H. und Ingeborg, geb. 



Hansen. Christian Albrecht  W. wohnte in Nordhusum  im jetzigen Asmussen-Wold-  sen-Witwenslift und ist in  Mildstedt beerdigt; seine Ehe  war kinderlos.



4)  Catharina Woldsen, *  29.



Fehr. 1760, t 15. April 1833,  verehelicht mit Hans Asmus



sen (siehe Tafel B zu IV).



(22)2-1



Elternreihe :



VII.  (siehe V 2). Friedrich  Woldsen, Kaufmann und  Ratsverwandter in Husum, 



* 9. Nov. 1725 und f 4. .Jan. 



1811 in Husum. Verheira



tet mit Lucia, geb. Peter



sen, geb. 6. Fehr. 1730 in  Flensburg, f 7. März 1800  in Husum. Sie lebten 55  .Jahre 9 Tage in der Ehe. 



Sie war eine Tochter des  deputierten Bürgers und  Kaufmannes Gerhard Pe



tersen und Catharina, geb. 



Feddersen in Flensburg  (siehe Stammtafel von  Olaus Moller unter No. 45



Kinderreihe:



Von ihren 12 Kindern (siehe  die Mollcrsche Stammtafel) star



ben 8 in jugendlichem Alter vor  den Eltern und nur folgende 4  überlebten die Ellern:



1)  Simon (siehe zu XI), * 2. 



Dez. 1754.



2)  Christian Albrecht (siche zu  XII), ♦ 4. Nov. 1761.



3)  Lucia, * 30. Aug. 1764, war  verheiratet in 1. KJie mit  Kaufmann Otto Matthiessen  Sohn des Justizrats Conrad  M. und der Garderuth Agne-  tha geb. Fleischer in Altona, 



in 2. Ehe mit Heinrich Chri



stian Alsen aus Böel in An



geln.



4)  Catharina Friederica, ♦ 20. 



Juli 1766.



VIII.  (siche zu V 3). Simon  Woldsen, Weinhändler und  Ratsverwandter in Husum,  geboren um 1732, gestorben



13.  März 1791 in Husum. 



Verheiratet:



in 1. Ehe: mit Catharina  Magdalena, geb. Schulen



burg aus Schleswig, * 13. 



Jan. 1775 in Husum (Va



ter Ratsverwandter Hin



rich Andreas Sch. in  Schleswig; M. Margare



tha Elisabeth, geb. Valen



tin).



in 2. Ehe seit 1778: mit  Elsabe Elisabeth, geb.



Aus 1. Ehe:



Magdalena Elisabeth Wold



sen, verheiratet mit dem  Kaufmann Matthias Myjohl  in Schleswig.



Aus 2. Ehe:



Catharina Magdalena Wold



sen, verheiratet seit 8. Juni  1804 mit dem Justizrat und  Physicus, Dr. med. Thomas  Friedlieb in Husum. Dr. 



Friedlieb gestorben 17. April  1838 in Husum, 60 Jahre alt,  er war ein Sohn des Lehns



mannes Ernst Friedlich und  Anna Catharina, geborene  Andresen zu Oldenswort.



Aus der Ehe Dr. Friedliebs 

entstammen:
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Elternreihe:



Lass. * 16. Mai 1755 in  Husum (V. Advokat  Friedrich Lass, M. Doro



thea Catharina, geb. Hag-  ge; sie war später ver



ehelicht mit dem Advo



katen Thomsen in Hu



sum).



(die Elsahe Elisabeth  Woldsen, geb. Lass, war  nach dem Tode Simon  Woldsens mit dem 1. 



Bürgermeister und Wein



händler Heinrich Andre



as Burgemeister in Hu



sum, f 18. Juli 1820, ver



ehelicht und hatte mit  diesem einen Sohn Carl  Friedrich Simon Bürge



meister).



IX. (siehe zu VI. 1). August  Friedrich Woldsen, * 15. 



Nov. 1751, f 20. Sept. 1806  in Husum. Verheiratet seil  22. Jan. 1779 mit Agatha,  geb. Nissen, * 12. Dez. 1756  in Husum, f das. 14. Juli  1835. (V. Kaufmann und  Kirchenvorsleher Ingwer  Nissen, M. Agatha Catha



rina, geb. Jansen in Hu



sum ).



Kinderreihe:



1)  Tochter Dorothea Elisabeth, 



♦ 21. April 1805, verehelicht  mit dem Rittmeister bei den  Husumer Kürassieren (Leib



regiment der Königin von  Dänemark) Simon Jürgen v. 



Wesseltori.



2)  Sohn Ernst Simon Heinrich  Friedlich, ♦ 12. März 1815 zu  Husum, lebte als Professor  der Rechtswissenschaft und  Geschichtsforscher in Kiel.



1 ) Agatha Catharina, * 22. Nov. 



1779, verheiratet seit 1812  mit Apotheker Friedrich Be



cker zu Wyk auf Föhr (ge



bürtig aus Grønningen bei  Halberstadt).



Sie ist gestorben 24. Oklbr. 



1840 zu Wyk a. Föhr. Die  Ehe war kinderlos. Testa



ment vom 14. Aug. 1840.



2)  Magdalena Christina, * 22. 



Dez. 1780, t 10. Jan. 1854,  unverehelicht.



3)  Christian Albrecht, * 6. Aug. 



1782, t Jan. 1783.



4)  Christian Albrecht, * 22. Sept. 



1784, t April 1780.



5)  Ingwer, * 13. Oki. 1785, f -9. 



Dez. 1857, Kaufmann und 

Ratsverwandter in Husum, 

war unverehelicht.
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Elternreihe: Kinderreihe:



6)  Catharina Margaretha, * 2. 



Aug. 1787, t 3. Febr. 1865,  unverehelicht.



7)  Christian Albrecht, *  25.



März 1789, t 26. Jan. 1868  auf St. Thomas in Westin



dien (siehe Sondertafel S. 18)  Kaufmann.



8)  August Friedrich, * 23. März  1792, tll. Dez. 1868, Cross



kaufmann in Hamburg, war  unverehelicht.



9)  Friedrich, * 3. Juli 1793, t  21. April 1868 in Hamburg  war unverehelicht.



10)  Johann Nicolai, * 28. Nov. 



1794 in Husum, t 9. Septbr. 



1872 in Haarlem in Holland,  als Kaufmann und Königl. 



dänischer Generalkonsul,  (siehe Sondertafeln S. 14, 15,  16 und 17).



11)  Anna Elsabe, 4 7. Jan. 1795,  t Aug. 1803.



X.  (siehe zu VI 2). Marten  Woldsen, * 1. Mai 1754,  f 5. Januar 1815, Brauer  und Branntweinbrenner in  Husum. Verheir. seit 7. 



Juli 1780 mit Magdalena,  geb. Petersen Tochter des  Branntweinbrenners Chri



stian Ludolf P. in Husum  und seiner Ehefrau Magda



lena geb. Ernst aus Lan



genhorn. (t 26. März 1822  in Husum). Beim Ableben  des Vaters waren noch alle  10 Kinder am Leben.



1)  Nicolai, * 8. Nov. 1782, t 2. 



Febr. 1819, unverehelicht.



2)  August Friedrich, ♦ 27. Okt. 



1783.



3)  Magdalena, * 23. Okt. 1784,  verheiratet mit dem Apothe



ker Christoph Simon Albert  Becker in Husum.



4)  Elsabe Catharina, ♦ 20. Sept. 



1785.



5)  Dorothea, * 22. Nov. 1786.



6)  Lucie Margaretha, * 12. Okt. 



1790, t 9. Juli 1870 zu Hu



sum; war unverehelicht.



7)  Anna, ♦ 29. März 1792, t 27. 



August 1819.



8)  Christina, * 13. Juli 1793, ver



ehelicht mit dem Senator und
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Elternreihe : Kinderreihe:



Brennereibesitzer Johannes  Andreas Honiann in Husum  (er war ♦ 23. Oki. 1783 in  Husum, t das. 2. Febr. 1875).



9) Christian Albrecht, ♦ 15. Aug. 



1795, t 2. Febr. 1819, ledig.



10)  Friederike Amalia, *14. März  1797. Sie war verehelicht mit  dem Kaufmann Lorenzen in  Rendsburg (dessen zweite  Frau).



XI.  (siche VII. 1) Simon  Woldsen, * 2. Dez. 1754,  f 9. Sept. 1820 in Husum. 



War Senator und Wein



händler und seit 6. Juni  1788 verehelicht mit Mag



dalena Feddersen, * 3. Aug. 



1760 in Husum, f daselbst 11.  Juli 1854 (Vater Joa



chim Christian F. Rat »ver



wandter in Husum, daselbst 



* 12. Okt. 1740, t das. 21. 



Jan. 1801; M.Elsabe Thom



sen, geb. 16. April 1741 in  Husum, f 4. März 1829  das. ).



1)  Magdalena, ♦ 13. Jan. 1793,  verehelicht mit Nicolaus Ja



cob Stuhr in Friedrichstadt.



2)  Elsabe, ♦ 8. Febr. 1795.



3)  Lucia, ♦ 23. Juli 1797 in Hu



sum, t das. 28. Juli 1879; 



verheiratet das. mit Rechts



anwalt u Notar Justizrat und  Dancbrogsmann Johann Ca



simir Storm, ♦ 26. April 1790  zu Westermöhlen, f zu Hu



sum am 15. Sept. 1874 (es  sind die Eltern des Husumer  Heimatdichters Theodor  Storni, ♦ 14. Septbr. 1817 in  Husum, t 4. Juli 1888 in Ha-  demarschen und des auf Seile  39 bezeichneten Br. med. 



Acmil Storm.



XII.  (siehe VII 2). Christian  Albrecht Woldsen, * 4. 



Nov. 1761 zu Husum, f 20. 



Jan. 1831 als Hofbesitzer zu  Witzwort; war verehelicht  mit Elisabeth, geb. Marxen.



Tochter Lucia, verehelicht mit 

dem Hofbesitzer Christian 

Honiann in Oldenswort.
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ZUR GESCHICHTE DER FAMILIE WOLDSEN:



Zu 1. der Stammtafel: Das Kirchspiel Padelek, (Padeleek, Padelack)  der Wohnort des Stammvaters der Familie Woldsen, war ein zur  alten friesischen Harde Lundenberg gehöriger Marschkog; etwa  5 km südwestlich von Husum belegen. Durch grosse Deichwerke  hatten Harde und Kirchspiel schon in sehr früher Zeil gegen die  Überflutung durch die Nordsee geschützt werden müssen. Jahr



hunderte hindurch hatten die Padclecker immerfort Deiche bes



sernd und neue bauend gegen die schweren Anstürme der See  zu kämpfen gehabt. Als dann im IG. Jahrhundert immer wieder  die Fluten die Deiche der Lundenberger und Padeiecker zer



schlugen und namentlich die Allerheiligen ”Flut von 1532 unend



lichen Schaden angerichtet halle, kamen die Deiche immermehr  in Zerfall. Die Landbesitzer hatten schliesslich keine Mittel  mehr, ihre Heimat gegen die Flut ausreichend zu sichern und  die gewaltige Sturmflut vom 11.-12. Oktober 1634 gab ihren  Deichen den Kost. Trotz aller Abwehr und Aufwendung der  letzten Geldmittel mussten die Menschen schliesslich weichen  und ihr Besitzum der See anheimfallen sehen. Die Reste des  Kirchspiels Padeleek liegen noch ungedeichl, westlich der Süder



marsch bei Husum und hallen als Padelackhallig den alten Namen  aufrecht. Der Staat Preussen, dem die Hallig jetzt gehört, ver



sucht seit Jahren durch stetige Arbeit dem Meer das geraubte  Land wieder abzugewinnen und es für die Wieder-Bedeichnung  reif zu machen.



Zu I 1. Wold Woldsen ist zweifellos ein Bruder des Ingwer Woldsen. 



Im Jahre 1669 führt er Klage beim Husumer Rat über seine  Nachbarn, weil diese ihm seine Hühner vergiftet haben. Die  Klage wird abgewiesen, da die Beklagten ihn vorher ausreichend  gewarnt hatten.



Zu II. Ain 28. Sept. 1727 stirbt ein Mitglied der Schülzengilde von 1586  namens Ingwar Woldsen. Vielleicht war dies der ehemalige Vogl  von Arlewatt, der 1685 nach Husum gezogen war. Als Palben  der Kinder Ingwer Woldsen sind sowohl der Herzog und die  Herzogin, als auch andere Mitglieder der Hofgesellschaft genannt. 



Die Hofgesellschaft der alten Zeil, als die Schäferspiele und die  Idylle ländlicher Feste grosse Mode waren, folgten gewiss gerne  der Einladung des Vogls zu seinen Tauflesten. Das 3. Kind Ing



wer Woldsens hiess nicht wie August Friedrich Woldsen wohl 

unrichtig gelesen hat: Ernst Christopher, sondern Curl, nach 

seinem Pathen, dem herzoglichen Hofmeister Curt Christopher 

von Estorf.
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Zu III. In welcher grosszügigen und raschen Weise Christian Albrecht  Woldsen sein Handelsgeschäft ausdehnte und zu hoher Blüte  brachte, mag an einigen Zahlen aus den Jahren zu Ende des 17. 



und Anfang des 18. Jahrhunderts dargetan werden: Die Landes



regierung war unter dem jungen Herzog Friedrich IV in fort



währender Geldverlegenheit und verpachtete, um sich Geld zu  verschallen, den Husumer Zoll und den Lizenlenerlrag für die  Zeit vom 1. Januar 1698 an, auf 8 Jahre an die Stadtbehörde für  1200 Reichstaler Jahrespacht. Die Stadtbehörde verpachtet gleich  wieder an ihre ”trafiquicrende Bürgerschaft“ d. h. an die Handel  treibenden Husumer Firmen, für die gleiche Pachtsumme.



Die Pachlgcscllschaft legte die Pachlsumme auf ihre Mit



glieder um, nach dem Werte der von jeder beteiligten Firma  eingeführten Waren, und hierzu zahlten u. a.



1698: Jochim Jovers (der Lehrherr Christian Albrecht Wold



sens) 150.— Mark, Christ. Albr. Woldsen 285.— Mark.



1701: Jochim und Michel Jovers jeder 90.— Mark, Woldsen  250.— Mark.



1708: zahlt Woldsen schon 300.— Mark u. s. w. Ein Zeichen  wie sehr er das Geschäft seines Lehrherrn überflügelt hatte. 



Vermögen und Handelsbetrieb des Schwiegervaters wird grössten



teils auf ihn übergegangen sein. Dieser, Simon Petersen, gehörte  zur Familie Petersen an der die beiden Bcischlagsleine vor dem  früheren Herrenhaus am Markt in Husum heute noch erinnern. 



Bis zum Jahre 1930 standen diese Steine vor dem alten Patriezier-  haus der Familie Petersen — Markt 19 — nördlich der Kirche. 



Woldsen konnte 1712 der Stadl Flensburg ein Darlehn von 2420  dän. Reichstaler geben, zur Zahlung der vom General Steenbock  auferlegten Kontribution.



Zu V. Auf Simon Woldsen, den Enkel von Simon Petersen ging auch  der in der alten Marienkirche befindliche grosse Grabkeller der  Familie Petersen über (1756). Als dann die alte Marienkirche  1807 dem Abbruch verfiel, hat Ingwer Woldsen (IX 5) den jetzt  noch vorhandenen Begräbniskeller auf dem allen St. Jürgen  Friedhöfe herstellen lassen. In diesem sind dann seitdem viele  der verstorbenen Glieder der Familie Woldsen, Ilomann und  Storm (auch Theodor Storm, nicht aber seine Eltern) beigesetzt.



Zu X. Als schwarzes Jahr für die Familie Marlen Woldsens kann  füglich das Jahr 1819 bezeichnet werden. In diesem Jahre starben  nicht nur die beiden Söhne Nicolai und Christian, 36 und 24  Jahre all, am 2. Febr. sondern auch die Tochter Anna, am 27. Aug. 



1819.
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Haus- und Landbesitz der Familie:



1)  In den schlechten Zeiten zur Hälfte des 18. Jahrhunderts, als  Armut sich überall breit machte, die Häuser verfielen, fasl wert



los und unverkäuflich waren; viele derselben wegen der rück



ständigen Abgaben von den Besitzern aufgegeben wurden, waren  Simon Woldsen eine ganze Anzahl Häuser zugefallen. Er lies  mehrere derselben, die er am Westende der Fischerstrasse (jetzt  Bahnhofstrasse) besass, abbrcchcn und die Grundstücke zu einem  schönen Garten Zusammenlegen. In diesem Garten (der heute  noch als ”Hensens Garten“ weiter bestehl) verlegt Theodor Storm  in seiner Novelle ”die Söhne des Senators” einen Teil der Hand



lung, während er die feindlichen Brüder in der ”Hohlen Gasse” 



— es sind jetzt die Häuser Hohle Gasse 6 und 8 — wohnen lässt. 



Er legt den beiden Brüdern den Familiennamen Jovers bei,  beschreibt aber deutlich Personen aus der Woldsenschen Familie. 



Das den obengenannten Häusern gegenüber liegende Haus Hohle  Gasse 3 war auch Woldsenscher Besitz. Das Gewese enthielt  Räume für den Geschäftsbetrieb (ZuckcrrafTinerie) und war  später lange Jahre Theodor Storms Elternhaus.



2)  Im Laufe des Jahrhunderts hatte die Familie Woldsen  einen Landbesitz auf Norslrand und von der Familie Cosmoss  dort eine Mühle erworben. Namentlich die letztere soll, wie  der Volksmund der alten Zeit wissen wollte, während der  Warensperre in den napoleonischen Kriegen und während der  unerträglichen Zollmassregeln die später folgten, der Familie,  gute Dienste geleistet haben.



3)  Das Landhaus der Familie Woldsen in Nordhusum, welches der  letzte Besitzer, August Friedrich Woldsen, in hochherziger Weise  zu einem Witwenslift bestimmte, ist wohl ursprünglich ein  Marschhaus am Ostrande des Porrenkooges gewesen, das bestand  bevor dieser Kog eingedeicht wurde.



Offenbar ist es zunächst auf einer Warft an der Stelle des  jetzigen s. g. Inselgarlens aufgebaut gewesen und wohl erst  später auf den jetzigen Platz gelegt.



Zu Anfang des 10. Jahrhunderts gehörte es zum Besitze Har



men Hoyers (des ”langen Hannen”); Schwiegersohn des 

König-Herzogs Friedrich. Von Härmen Hoyer kam der Besitz 

an seinen Sohn Caspar Hoyer, den Staller von Eiderstcdt. Nach 

diesem erbte es der Schwiegersohn Jürgen Maesz Staller, von 

Nordstrand. Im 18. Jahrhundert kam der Besitz, wahrscheinlich 

von den Erben des Pferdehändlers Casimirus Ingwersen an die 

Familie Woldsen.
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STIFTUNGEN UND SCHENKUNGEN



DER FAMILIE WOLDSEN AN DIE STADT HUSUM:



Zu II 6. Johann Wilhelm Woldsen — um 1729 — Husumer Stiftungs-  buch S. 203 — für die Annen 720.— RM.



Zu III. Christian Albrecht Woldsens Witwe, Anna Maria geb. Heinken,  um 1730 für die Annen 180.— RM. Stiftungsbuch S. 204.



Zu V. Bürgermeister Simon Woldsen, 10. Juni 1763, 1440 RM. für die  Stadt-Freischule — Stiftungsbuch S. 205.



Zu VII. Ratsverwandler Friedrich Woldsen, 26. Febr. 1801, 360 RM. 



für die Armen — Stiftungsbuch S. 213.



Zu X 6. Fräulein Lucia Margaretha Woldsen:



1)  15. Febr. 1869: 12.000 RM. deren Zinsen an arme Leute zu ver



teilen.



2)  16. Nov. 1869: 9.000 RM. zum Asmussen Woldsen Stift in Nord-  husum.



3)  15. Febr. 1869: 2.400 RM. der Kirchengemeinde.



4)  15. Febr. 1869: 3.600 RM. derselben zur Einrichtung einer Hei



zungsanlage. Sliflungsbuch S. 52, 58, 59.



5)  31. März 1869: 48.000 RM. der Stadt zur Errichtung eines Waisen-  und Erziehungshauses. Stiftungsbuch S. 215, 256.



6)  31. März 1869: 12.000 RM. zur Errichtung eines Asyls für alle  Bürger und Bürgerinnen, Stiftungsbuch S. 257.



Zu IX 5. Ratsverwandter Ingwer Woldsen am 6. Dez. 1853 12.000 RM. 



deren Zinsen am 3. Wcihnachlslage an Arme zu verteilen sind. 



Stiftungsbuch S. 41—42.



Zu X 8. Senator Johannes Andreas Honiann 22. März 1855, 26. Febr. 



1866, 21. Febr. 1868 18.000 RM. deren Zinsen an Arme zu verteilen  sind. Stiftungsbuch S. 52, 54, 58.



Zu IX 8. Grosskauf mann August Friedrich Woldsen in Hamburg —  siche bei der Familie Asmussen Ziffer 2-Mitstifler des Asmussen  Woldsenschen Vermächtnisses für die Stadl Husum im Jahre  1859. Er tritt mit der Schenkung eines Kapitals von 72.000 RM. 



dieser Stiftung bei und schenkt 2. am 15. Okt. 1866 der Stadt ein  Landstück an der Nordseile des Neustädter Friedhofes zur Ver



grösserung dieses Friedhofs. Stiftungsbuch S. 90. 170.
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3. am 15. Okt. 18GG sein Landhaus nebst Grundstück in Nord-  husuin, für das Asmussen Woldsen’sche Witwenstift. Stiftungs



buch S. 490 ff. 4. am 15. Okt. 1866 12.000 RM. zur Unterhaltung  dieses Stifts, das. S. 452. Am 17. März 1864 wird dem Wohltäter  der Stadl Husum das Ehrenbürgerrechl verliehen. An der Ein



weihung des neuen Gymnasiums konnte er noch am 18. Oktober  1867 als Ehrengast der Stadl Husum leilnehmen. Der auf dem  Marktplätze errichtete öffentliche Brunnen und die sich der  Asmussenslrasse anschliessende Woldsenstrasse, sollen das An



denken an die Stifter des Vermächtnisses für alle Zeiten fest



halten.



Zu IX 10. Kaufmann und Königl. dänischer General-Konsul Johann  Nicolai Woldsen in Amsterdam, stiftele am 18. Febr. 1870 Hil



das Asmussen-Woldsensche Witwenstift ein Kapital von 6.000  RM. — zum Unterhalt der Insassen und der Wärterin. — Stif



tungsbuch S. 453.
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B.



STAMMTAFEL DER FAMILIE ASMUSSEN


AUSGEARBEITET VON STADTSEKRETÄR .1. HENNINGSES



Elternreihe :



I. Hans Asmussen I, Brauer  in Husum, seit 1696 verhei



ratet mit Gundel, geb. Ke



tels (Ketelsen) aus Wob



benbüll.



Kinderreihe:



1)  Sohn Hans Asmussen II (sic



he II).



2)  Sohn Christian, t 6. Jan. 1783  in Husum, 79 Jahre all, ver



heil’. seit 1732 mit Ingeborg  Jansen: 1 Tochter Margare



tha Dorothea, 1 Sohn Hans.



II.  Hans Asmussen II, geb. 



um 1701 in Husum, verehe



licht seit 14. Sept. 1734 mit  Anna, geb. Nickeisen, war  Ratsverwandter in Husum,  starb am 23. Okt. 1766, 65  Jahre alt.



III.  Christian Asmussen, geb. 



1740, Senator und Brauer  in Husum, verehelicht in 1. 



Ehe mit Eicke, geb. Steen



sen, Witwe von Christian  Albrecht Woldsen (mit die



sem vom 6. Febr. 1768 bis  3. Febr. 1803 verehelicht). 



Siehe Tafel A zu VI.



In 2. Ehe mit Anna So



phie, Tochter des Apolhe-



1)  Sohn Christian Asmussen,  jr. (siehe zu III).



2)  Sohn Hans Asmussen III  (siehe zu IV).



Beide Ehen waren kinderlos.



Über die Kinder aus der Ehe  Eike Steenscns mit Christian  Albrecht Woldsen (siehe Ta



fel A zu VI).
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Elternreihe:  Kinderreihe:



kors Johann Elvers in Hu



sum. Sie starb 1. Juni 1827  in Husum. Senator Chri



stian Asmussen, f 2. Nov.



1819, 79 Jahre, 3 Monate  alt.



IV.  Hans Asmussen III, Se



nator und Brauer in Hu



sum, * 1743, Kirchenvor-  stcher.



1.  Ehe (bis 11. März  1777) mit Catharina Mar



garetha Harring (Tochter  von Lorenz Johnsen Har



ring und Wente, geb. Hau



berger in Rantrum), sie  starb 31 Jahre alt, hatte  keine Kinder.



2. Ehe (seit 8. Sept. 1786)  mit Catharina Woldsen 



(Tochter von Christian Al



brecht Woldsen — siche  Tafel A. VI. zu 4) sie starb  15. April 1833. Senator  Hans Asmussen, f 21. Jan. 



1820.



1)  Sohn Hans Asmussen IV, 



* am 16. Mai 1789 zu Husum,  t 18. Jan. 1827 daselbst.



2)  Christian Albrecht, ♦ 12. Jan. 



1792, t 22. April 1858.



3)  Tochter Anna Catharina, *  27. Mai 1793. t 14. Nov. 1868.



Alle drei Geschwister blie



ben unverehelicht; wohnten  zusammen in Husum und  setzten die Bierbrauerei fort.



Christian Albrecht war  lange Jahre 2. Bürgermei



ster in Husum u. von 1843— 



1846 Deichgraf des Porren-  koogs.



ZUR GESCHICHTE DER FAMILIE ASMUSSEN



Die Familie Asmussen war wohl noch länger in Husum ansässig,  als die Familie Woldsen. mit der sie über 100 Jahre in enger Verwandt



schaft lebte.



Ein Hans Murmann, der vor 1585 Besitzer eines Kirchenstuhls 

in der allen Husumer Marienkirche war, ist wohl der Stammvater der 

Familie gewesen. Sein Kirchenstuhl geht 1605 an Hans Asmussen
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(dieser war Kirchgeschworener) und 1625 an dessen Sohn Christian  über. Eine Begräbnisstelle in der Kirche kommt von sehl. Ingwer  Jonas Erben am 3. Mai 1756 an Hans Christian Asmussen Erben, weil  er Grossmutter-Bruder von Ingwer Jonas ist. Betätigten sich die  einzelnen Glieder der Familien Woldsen vorwiegend in Kaufmannschaft  und Handel; so wurde von den Asmussens nur Bierbrauerei und Land



wirtschaft betrieben; sie erwarben bald ausgedehnten Landbesitz. 



Schon zu Anfang des 17. Jahrhunderts sind in den Husumer Rats



protokollen Landankäufe der Familie Asmussen bekundet. Friedrich  Feddersen in seiner Beschreibung Eiderstedts (1853) schreibt zum Neu  Augustenkoog: ’’Einer der reichsten Landbesitzer hier ist ein Aus



wärtiger, Herr Asmussen in Husum“.



Stiftungen der Familie Asmussen:



Zu II der Stammtafel: Hans Asmussen hat der Husumer Stadt “Spinn-,  Näh- und Strickschule bei seinem Tode 350 Mark Schlcsw.—Holst. 



Courant verehrt, die am 20. Nov. 1767 durch seine Söhne bei der  Stadt — Kämmerei eingcliefert wurden — Husumer Stiftungs



buch S. 235.



Zu IV. 3. Anna Catharina Asmussen stiftet:



1)  am 28. Juli 1839 für die neue Husumer Marienkirche eine rot



samtene Altardecke mit Gold “Franzen“ und Insignien, Stiftungs



buch S. 92.



2)  Am 1. Mai 1859 zusammen mit Ihrem Vetter August Friedrich  Woldsen das Asmussen-Woldsensche Vermächtnis für die  Stadt Husum. Sic gibt in die Stiftung Landbesitz in Werte von  64.000.— Thaler dän. Reichsmünze und zwar ihren unter Witz



wort belegenen Hof, den “Roten Hauberg“ mit Ländereien in  Grösse von 232 Demat, 4 Saat, 22 Ruten, 19 Fuss und die unter  Ülvesbüll, am Roten Hauberg belegenen 45 Demat, 3 Ruten, 5^ 



Fuss; zusammen 277 Denial, 4 Saal, 26 Ruten, 8% Fuss. August 

Friedrich Woldsen gibt aus seinen Mitteln für die Stiftung 

32.000.— Thaler dänische Reichsmünze. Die Stiftungsurkunde 

und die zu dieser erlassenen besonderen Ausführungsbestim- 

mungen erhallen durch Confirmationsurkunde d. d. Schlosz 

Christiansborg, den 24. Dezember 1859 die Genehmigung des 

Königs Fredrik VII von Dänemark — Stiftungsbuch S. 460 ff. — 

Die genehmigte Stiftungsurkundc ging am 9. Januar 1860 in 

Husum ein. Sie wird sofort an Fräulein Asmussen weiter 

gereicht und am 10. Januar begibt sich der Magistrat in corpore
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zu der Stifterin um persönlich den Dank namens der Stadt aus



zusprechen. Als bleibendes äuseres Zeichen des Dankes der  Husumer konnte am 5. Oktober 1902 der von Professor Brütt —  in Husum geboren — hcrgestellte Asmussen Woldsen Brunnen  enthüllt werden. Alle Kreise der Husumer Bürgerschaft haben  zur Errichtung dieses Dankes- und Ehrenzeichens beigetragen. 



Auch die in Husum, gleichlaufend mit der allen Norderstrasse  neuentstandenc ”Asmussenstrasse“ soll die Erinnerung an die  hochherzige Stifterin bei der Nachwelt rege erhallen.



3)  In Ihrem am 21. März 1860 errichteten Privat-Testamcnt be



stimmte Fräulein Asmussen für die Asmussen-Woldsenschc  Warteschule ein Kapital von 6000 dän. Reichstaler.



Fräulein Asmussen fand ihre letzte Ruhestätte auf dem allen  St. Jürgen Kirchhofe. Mit Ihr ist die Familie Asmussen erlo



schen. Von den von ihr in Privathand vererbten Landbesitz in der  Südermarsch, Porrenkoog und Nordhusum konnte ein erheb



licher Teil durch das Gasthaus St. Jürgen für Stiftungszweckc  erworben werden, nachdem die dieser Wohlfahrtsstiflung gehö



renden s. g. Lämmerfennen als Baugelände verkauft waren.
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Jugend-Erinnerungen aus Alt-Husum.



Zum 60. Sterbetage  von  Katharina  Asmussen und  August  Friedrich Woldsen.


Von Emilie Hamkcns, Ostcrhusum.


Frühlingssonne blitzt auf den Wasserstrahlen, die aus dem Rachen des 
 Stadlbrunnens zu Husum, der mit der Friesinnengestalt von Brütt geziert ist, 
 in sein weites Becken flieszen. Es braust und zischt und sprudelt darin und 
 murmelt geheimnisvoll von alten Geschichten. Es zieht Vorübergehende 
 herbei zum Schauen und Sinnen. Einer der Umstehenden fragt, indem er 
 zu der Brunnenfigur emporblickt:


”Wer ist das?“


Ein Junge antwortet prompt: ”Das ist Tine.“


”Es ist die F r i s i a,“ verbessert ein alter Herr. ”Wie auf dem Nieder


wald am Rhein die Germania über die Lande schaut, so blickt die Frisia aufs 
 Meer hinaus. Sie führt das Ruder, zum Zeichen, dass Schiffahrt und somit 
 Handel das Gewerbe der Friesen immer gewesen ist, das ihren Lebens


unterhalt schafTt.“


”Is doch Tine,“ widerspricht der Junge, der sich nicht enthalten kann, 
 seine aus Volksmund erworbene Heimatkenntnis zu verteidigen.


Die Häuser ringsum, alte und neue, recken stolz ihre Häupter; aus ihren 
 hellen Augen strahlt es wie selbstbewuszt: Es waren die Unsern, die diesem 
 Quell das Leben gaben, der flieszt zum Zeichen der Dankbarkeit für vielfäl


tigen Segen, der der Stadt Husum geworden ist, durch das Vermächtnis des 
 aus Husum gebürtigen Hamburger Kaufmannes und Reeders August Friedrich 
 Woldsen und Fräulein Katharina Asmussen. Auch ich stehe und horche und 
 schaue. Aus Sprudel und Blasen und lustigen Spritzern steigen Bilder auf. 


Sie umfangen mich in lieber Erinnerung. Ich empfinde nicht nur die Stätte 
 des Gedenkens in ihrer Bedeutung, ich wandere in meinem Jugendparadies. 


Ueber den Marktplatz gehe ich in Gedanken, über die Groszstrasze, die Neu


stadt hinauf bis zum Kirchhof und hinüber; dann klinke ich eine Garten


pforte auf und schreite, von Duft umweht, den langen, blumenbestandencn 
 Gartenweg hinunter bis an das strohgedeckte Landhaus, dem eine Wiese 
 vorliegt, die das Haus von einem zweiten Garten, dem sogenannten ”Insel


garten“, trennt. Es ist der Sommersitz des Herrn August Friedrich 
 Woldsen.


Auf der Wiese steht er selbst bei seinem Reitpferd, klopft ihm Hals und 
 Flanken und spricht freundliche Worte zu dem Tier. Der Reitknecht Heinrich 
 in blau und weisz gestreifter Jacke mit Silberknöpfen und Reitstiefeln mit 
 gelben Lackstulpen, steht seitwärts und horcht auf die Befehle, die der alte 
 Herr für den Spazierritt und die Wagenfahrt am nächsten Tage ausgibt. 


Fräulein Doris II c s z , die Hausdame, tritt hinzu, sie bringt dem Pferde



(36)Zucker, strafft ihre stattliche Gestalt und läszt in melodischem Huf ihre volle 
 Altstimme erschallen:


”Katharine! Emilie!“ Ich eile mit meiner jungen Freundin, der Nichte 
 von Fräulein Hesz, aus irgend einem Gart en winkel herbei, um ”Tante Doris“, 
 wie die Betreuerin alles zum Woldsenschen Hause Gehörenden genannt wird, 
 Wünsche zu erfahren.


Es ist kein schwer zu erfüllender Auftrag, den wir erhalten. Es soll zur 
 Mittagstafel gehn. Herr Woldsen bietet uns jungen Mädchen galant seinen 
 Arm und führt uns ins Haus. Es ist der Besitz, der der verstorbenen Schwester 
 des alten Herrn einst gehörte und den er aus der Erbmasse für sich käuflich 
 erworben hat. Im altväterischen Eszzimmer, zur rechten Hand des Haus


einganges, reicht Riecke, das Hausmädchen, die Speisen, die die alte Köchin 
 Anna Kosmos mit Liebe bereitet hat. Durch fröhliche Unterhaltung und 
 nicht zum wenigsten durch humorvolle Reden des alten Herrn wird sie 
 gewürzt. Es kommt auch eine fröhliche Auseinandersetzung zustande, wohin 
 am Nachmittag die Ausfahrt wohl gehen könnte. Jeder hat andere Wünsche: 


Nach dem Deich! Das Meer sehen! In die Marsch! Aber der alle Herr hat 
 seinen Plan bereits festgelegt: ”Zuerst sollt Ihr die Stadt kennen lernen, in 
 der meine Vorfahren gelebt haben und ich als Junge herumgelaufen bin, 
 damit Ihr wiszt, wer Euer alter Freund ist.“


”Das wissen wir lange!“ ruft Käte.


”Und mehr! Noch viel mehr!“ werfe ich dazwischen.


”Was wissen denn meine ”Adjutanten“? So nennt der alte Herr seine 
 jungen Freundinnen gern — und wir antworten, jede beflissen, Gutes mit 


noch Besserem zu überbieten:


”Dasz Sie der gütigste und ritterlichste alte Herr sind, der je gelebt hat.“ 


Herr Woldsen lacht und wehrt ab mit der Hand. ”Macht mich nicht eitel 
 auf meine alten Tage, Kinder! Vielleicht werdet Ihr im Laufe des Sommers, 
 den Ihr hier zubringt, anderer Meinung werden. Was meinst Du, Käte“, 
 und er wendet sich an meine Freundin. ”Meinst Du nicht, dasz ich recht 
 habe?“ Sie schüttelt energisch den Kopf: ”Nein, Onkel Woldsen, Du kannst 
 gar nicht anders als lieb sein, das habe ich doch seit Jahren erfahren.“


”Da heimse ich ja Komplimente über Komplimente ein! Wenn ich die 
 nur noch vertragen kann nach Anna Kosmos herrlichem Pudding!“


Fräulein Ilesz hebt die Tafel auf.


”Tante will mich schützen vor melu* Lob,“ sagt der alle Herr fröhlich 
 und reicht uns die Hand zur ”gesegneten Mahlzeit“. Fräulein Hesz geleitet 
 den alten Herrn, der jetzt 76 Jahre zählt, in sein Zimmer, das auf der linken 
 Seite der Haustür neben einem sehr geräumigen Wohnzimmer liegt. Er prote


stiert erst immer ein wenig dagegen, dasz er der Ruhe bedarf, aber Tante 
 Doris hat eine so eigene, bestimmte und dabei sanfte Art, dasz man ihr nicht 
 widersprechen kann; das hat der alte Herr längst eingeschen und er läszt 
 sich geduldig das Kissen unter dem Kopf zurechlrücken und die weiche 
 Seidendecke um seinen mageren Körper winden. Seine treue Pflegerin geht 
 in das obere Stockwerk hinauf und ruht ebenfalls. Aber nicht eher, als bis 
 die Haustüren von Riecke zugeschlossen und das Personal Filzschuhe ange


zogen hat, damit keinerlei Störung den alten Herrn beunruhige. Das ist die 
 Hausordnung.


Wir Jungen lassen uns gerne aussperren aus dem Hause der Stille. Wir 
nehmen unsern Weg über die Wiese hinüber dem Inselgarten entgegen. Eine 
Bogenbrücke über die Graft, die ihn umgibt und auf der ein Kahn an der 
Kette schaukelt, führt zu ihm hinüber. Den Kahn lösen wir und rudern uns 
müde, oder wir liegen im Inselgarten im Gras unter Blütenzweigen, oder
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schwingen uns mit der Schaukel hoch in die Lüfte, dasz manch lustiger Schrei 
 über das Gewese hallt. Auch eine Wippe steht uns zur Verfügung. Der alte 
 Herr hat sie für uns herstellen lassen.


”Jugend soll Freude haben,“ war oft sein Wort.


Zwei Stunden fliegen schnell dahin. Dem allen Herrn schleichen sie 
 manchmal langsam. Aber er darf sein Ruhebett nicht früher verlassen nach 
 der Verordnung seines Hausarztes, Freundes und entfernten Verwandten, 
 des Herrn Dr. Stor m, der allmorgendlich seinen Besuch bei ihm mach», 
 um über des Vetters Gesundheit zu wachen, die sich leider in den letzten 
 Jahren durch Herzanfälle geschwächt hat.


Um 4 Uhr steht der Wagen vor der Tür, den der alte Kaufherr samt den 
 Pferden aus dem Hamburger Heim nach Husum mitgeführt hat. Hei, wie 
 saust das schmucke Gefährt durch die Slraszen! Das silbcrbeschlagene 
 Pferdegeschirr blitzt in der Sonne! Hinter den Gardinen der Hausfenster 
 und durch die blühenden Geranien und Fuchsien hindurch lugt manches 
 Auge neugierig, um den ehrwürdigen Alten zu sehen und die Jungen mit den 
 groszen Florentiner-Hüten, die sich in ihrem Aufputz von lang herabhän


genden Bändern und einem Büschel Kornähren so eigenartig ausnehmen. 


Lange kann der Blick Einzelnes nicht umfassen, der Kutscher mit dem hohen, 
 silberbeschlagenen Kutscherhut versteht seine Handhabung, er ist ein geübter 
 Rosselenker.


Befriedigung löst das Gefährt auch bei dem einen und dem anderen aus: 


Die Hofhaltung im Woldsenliaus in Nordhusum während des ganzen Sommers 
 ist eine Sache, mit der zu rechnen ist! Mir erscheint das Städtchen, das ich 
 zum ersten Mal sehe, überaus reizvoll mit seinen alten, groszen Häusern mit 
 Stufengiebeln und Beischlägen, und den kleineren und ganz kleinen, die sich 
 dazwischen ducken. Blitzblank sind Fenster- und Türbeschläge, hier und da 
 noch der Jahrhunderte alte messingne Klopfer zum Begehr des Einlasses. Um 
 den bescheidenen Turm der Kirche lärmen Dohlen. Behaglich erledigen gut


gekleidete Bürger ihren Nachmitlagsspaziergang. Harmlos spielen Kinder in 
 den Fahrwegen und laufen erst auseinander, wenn der Wagen ihnen nahe 
 ist, trotzdem holperiges Steinpflaster den Wagenverkehr weithinaus anzeigt. 


Gemächlichkeit überall, nichts von immer geschäftigem ewig hastendem 
 Treiben der Groszstadt. Nach einer Rundfahrt durch die Stadt halten wir 
 vor einem Hause am Markt mit niedrigem Stockwerk (dem heutigen Schier- 
 holzschen); wir überschreiten die sehr breiten Steinplatten der Stufen, die 
 zum Eingang führen und sind dann in einer Diele mit Kacheln an den 
 Wänden, die biblische Bilder zeigen. Die Treppe geht in das obere, offene 
 Stockwerk, das von einer Galerie umgeben ist. Aus dem Hintergründe der 
 Diele her tritt uns eine alle Dame entgegen. Etwas gebückt geht sie. Weiszc 
 Lockenbüschel leuchten aus einer schwarzen Spitzenhaube hervor. Das 
 Gesicht mit groszen Zügen ist scharf geschnitten, ein Paar alles rasch um


fassende Augen beherrschen cs. Es ist die Besitzerin des Hauses, Fräulein 
 Katharina Asm u s s e n , eine Kusine von August Friedrich Woldsen. 


Wie ein Märchen umfängt mich alles. Ich versäume bei der Vorstellung die 
 Verbeugung, so hält mich die Erscheinung des allen Fräuleins gefangen, bis 
 mir im Unterbewusztsein genossener Anstandsunterricht dämmert und ich, 
 recht verfehlt, meine Unachtsamkeit gutmache. August Friedrich Woldsen 
 beweist dem allen Fräulein besondere Ritterlichkeit. Er führt es nach freu


diger Begrüszung mit etwas vergangener Höflichkeit bei der Hand in das 
Wohnzimmer, das eine altertümliche Einfachheit bietet. Ein Glas Haute- 
Sauternes wird gereicht. Bald ist ein lebhaftes Gespräch im Gange, dem ich 
stumm zuhöre und mich langsam aus Märchenzauber in die Welt zurückfinde.
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